
Elterninformationsabend
«Sage es mir und ich werde es vergessen. Zeige es mir und ich werde es 

vielleicht behalten. Lass es mich tun und ich werde es können.» -
Konfuzius
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Welche Menschen stehen hinter dem
Bildungspunkt Eggerberg

Verein 
Bildungspunkt 

Wallis

Schulleitung
Johannes Gerold

Lernbegleiter
Johannes Gerold
Leonie Schnyder

Ana Pinto
Silvia Schnyder

Fabienne Praz Andenmatten



Atmosphäre des Lernens und der Neugier

Lern-
begleiter

/in

Kinder

Eltern



Vision

«Wir begleiten begeistert Wachstum: Wir wünschen uns starke und bewusste
Kinder, die in unserer Welt ihren Platz finden und sich als Teil der Gesellschaft 
verantwortlich und glücklich fühlen.»
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Achtsamkeit

Begeisterung



Was wünschen wir uns für unsere Kinder?



Umfrage 2023-2024



Umfrage 2023 - 2024



Umfrage 2024 - 2025



Team Lernbegleiter



Eindrücke 25



Aufbau der Schule

15 - 25 SuS

Kindergarten

1 LP



Aufbau der Schule 

Zyklus 1 (Basisstufe) Zyklus 2

Kindergarten Klassen à 15 – 25 SuS
1 LP + PSH-Lektionen



Aufbau des Bildungspunktes

Zyklus 1 (Basisstufe) Zyklus 2

4 – 6 SuS

30 - 35 SuS
Lernbegleiter im Co-Teaching
(inkl. PSH-Lehrperson)

Kindergarten



Klassengrösse

• 4 – 6 SuS pro Jahrgangsstufe

• Unterricht in Gruppen aller Grössen

• Einführungen (Theorie) in Kleingruppen



Schultage

• 1H: 2-3 Tage

• 2H: 3-4 Tage

• 3H-6H: 4 Tage

• Schultage: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

• Mittwoch: Schulfrei



Schulzeiten



Schulzeiten



Schulzeiten



Schulzeiten

• Warum?

• Verteilung der Kinder auf den Tag

• Flexibler für Familien

• Achtung: Kinder brauchen Strukturen – System nicht zu offen 
nutzen!



Individuelle Programme

• gestützt auf LP21

• Regelmässige Einzelgespräche mit den Lernenden

• Formative Beurteilung – individuelle Zielsetzung

• Modularer Aufbau (Mathe, Deutsch)

• Schülerzentriertes Lernen

→ Selbstständiges Einteilen der Arbeit



Individuelle Programme

• Beispiel Tagesprogramm

• LearningView



Allgemeiner Unterricht

• Mitspracherecht der Kinder (Regeln/Projekte/Organisation)

• Altersdurchmischtes Lernen (natürliche Entwicklung hält sich 
nicht an Jahrgangsstufen)

• Spielerisches und entdeckendes Lernen

• Viel Material

• Unterricht im Freien (Outdoor-Klassenzimmer)

• Digitale Möglichkeiten (z.B. Minecraft, CapCut, VR-Brille, etc.)

• Offene Raumnutzung



Keine Benotung

• ≠ keine Bewertung

• Bewertung ist kompetenzorientiert

• Erfolg durch Raster oder Checklisten

• Schriftlicher Bericht (beim Verlassen der Schule)

• Überfachliche Kompetenzen als Schwerpunkt

→ Personale, Methodische und soziale Kompetenzen



Keine Benotung

• Beispiel Beurteilungsübersicht



Konfliktmanagement

• Zeit nehmen für Konflikte

• Direktes Besprechen

• „No blame“-Prinzip (lösungsorientiert)

• Leitfaden/Teppich als Hilfestellung zur Selbstlösung



Projekte

• Individuelle Projekte: Kreativität (BG/TG/Musik/Sport/MIA)

• „kleine“ Projekte (Initiative der SuS)

• „grosse“ Projekte (Weihnachtsbasar, Garten, Imboden AG)



Lernstand der Kinder

• Der Lernstand entspricht dem des entsprechenden Zyklus in 
der Regelschule.

• Schulwechsel sind grundsätzlich problemlos möglich.

• Zusammenarbeit mit ZET



Eingewöhnungsphase

• Ein Schulwechsel – insbesondere an eine Schule mit unseren 
Methoden – ist für ein Kind ein grosser Schritt

• Der Wechsel ist ein Prozess, welcher je nach Kind 
unterschiedlich viel Zeit braucht. Diese Zeit wollen wir den 
Kindern geben

• Am Anfang dieser Phase haben die überfachlichen 
Kompetenzen Priorität



Mittagstisch

Wer sind wir:

• Unsere Schule ist eine Ganztagesschule. Somit sind die Kinder auch am Mittag in der Schule. 

• Die Kinder helfen bei der Zubereitung der Speisen am Dienstag und Donnerstag sowie auch beim 
Abwasch und Aufräumen der Küche mit. 

• Die gekochten Mahlzeiten am Dienstag und Donnerstag kosten je CHF 8.- und sind nicht im Schulgeld 
inbegriffen. 

• Wir kochen mit regionalen und saisonalen Produkten. 



Schulgeld
• Der Bildungspunkt Eggerberg arbeitet nicht gewinnorientiert. Das Schulgeld wird dazu 

genutzt, die Kosten des Schulbetriebs zu decken. Die Schule erhält keinerlei staatliche 
Unterstützung.

• Der Schulgeldbetrag für Kinder wird anhand einer Einkommenstabelle 
(Ziffer 2400 der Veranlagung) berechnet. 



Schulgeld

• Jährliche Anpassungen des Schulgeldes sind möglich. 

• Schulmaterial und Mittagsbetreuung sind inklusive.



Anmeldung

• Die Anmeldung erfolgt direkt über die Home-Page www.bildungspunkt-vs.ch.

• Einladung zu einem persönlichen Gespräch vor der definitiven Anmeldung.

• Es besteht die Möglichkeit, dass euer Kind den Schulbetrieb an Besuchstagen miterleben darf.

• Kindern ab der 3H müssen Schnuppertage am Bildungspunkt absolvieren.

http://www.bildungspunkt-vs.ch/
http://www.bildungspunkt-vs.ch/
http://www.bildungspunkt-vs.ch/


FRAGEN

Unsere Unterstützer
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